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Pflegebedürftigkeit und Versorgungsart 

Pflegebedürftige in Bielefeld 
11.463  

(3,4% der Bevölkerung) 

Ambulante Pflege 
8.655 (75,5%) 

 

Pflegegeld 
5.031 (43,9%) 

 

Ambulante 
Pflegedienste 
3.624 (31,6%) 

Stationäre Pflege    
2.811 (24,5%) 

 

Dauerpflege 
2.697 (23,5%) 

 

Kurzzeitpflege 
111 (1%) 

 Tagespflege 
321 



Entwicklung der Versorgung Pflegebedürftiger 
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Entwicklung der Versorgung 

Versorgungsform 2003 2005 2007 2009 2011 2013 2015 

Pflegegeld  2.836 3.059 3.213 3.492 3.900 4.366 5.031 

ambulante Pflege 2.020 2.039 2.210 2.744 2.676 3.203 3.624 

stationäre Pflege 2.776 2.848 2.896 2.861 2.872 2.798 2.811 

Gesamt 7.632 7.946 8.319 9.097 9.448 10.367 11.463 

                

                

Versorgungsform 2003 2005 2007 2009 2011 2013 2015 

Pflegegeld  37% 38% 39% 38% 41% 42% 44% 

ambulante Pflege 26% 26% 27% 30% 28% 31% 32% 

stationäre Pflege 36% 36% 35% 31% 30% 27% 25% 

Gesamt 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 



Versorgungsformen Bielefeld - NRW 



Versorgungsformen Bielefeld – NRW 2013 zu 2015 
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Altersverteilung der Pflegebedürftigen 2013 - 2015 
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Pflegequote und Alter 

• Pflegebedürftigkeit ist das Thema des hohen Alters 
• Bis zum 80zigsten Lebensjahr ist Pflegebedürftigkeit nicht 

dominant  
• Pflegequote bei den 60 bis 70 –Jährigen 2,5%, bei den 80 

bis 90-Jährigen 26% 
• Die Pflegequote der über 80-Jährigen liegt bei 32 %, d.h. 

fast 70 Prozent der über 80-Jährigen erreichen das hohe 
Alter ohne erheblichen Unterstützungsbedarf 

• Erst ab dem 90zigsten Lebensjahr ist mehr als die Hälfte 
(64,5%) der Menschen pflegebedürftig. 

 



Zusammenfassend 

• Die Zahl der pflegebedürftigen Menschen nimmt 
stärker zu als in den Vorjahren, gleichzeitig wird 
die Pflege immer mehr von Angehörigen und 
informellen Systemen übernommen.  

• Die Notwendigkeit der Unterstützung Pflegender 
und der sozialen Netzwerke steigt 

• Bedeutungsveränderung des stationären Bereichs 

 



Wie geht es weiter? 

• In den nächsten Jahren steigt die Zahl über 80-Jährigen in einem bisher nicht gekannten 
Maße 

• Bis 2020 Zunahme der über 80-Jährigen um über 4.000 Menschen 

• Zahl der Pflegebedürftigen wird deutliche Zuwachsraten erreichen 
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